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Zitat von Krabappel

Ich habe 15-jährige Schüler, die ein einziges Buch besitzen (und nicht wissen, was
drinsteht). Die Wahrscheinlichkeit, dass sie ihren Kindern vorlesen, dürfte gegen 0
gehen. Ich weiß nicht, ob es ein Ausbrechen aus diesem Kreislauf geben kann? Aber
wenn, dann auch darüber, dass gemütliches Vorlesen wieder Einzug hält. Dass Erzieher
den Eltern konkret sagen: schauen Sie mit ihrem Kind jeden Abend ein Buch an. Eine
Woche lang dasselbe Buch. Ich leihe Ihnen welche aus. Und auch wenn Sie selbst nicht
so gut oder gerne lesen ist es für ihr Kind immens wichtig, probieren Sie es mal aus.

Für viele andere normale zivilisatorische Errungenschaften gilt ja Ähnliches (Ernährung
z.B.) Natürlich kann Schule nicht alles auffangen, worans zu Hause bei manchem
mangelt, ich glaube auch nicht, dass das ernsthaft einer erwartet. Aber damit umgehen
muss sie halt, was anderes kann sich eine Gesellschaft doch gar nicht leisten.

Ich hatte im Studium Mitstudenten, über die ich Ähnliches berichten kann: Bücher? IHHHH!
An meiner Schule sehe ich aber wieder vermehrt Schüler (hauptsächlich die Mädels) mit
Büchern rumrennen die nicht zur Schule gehören.
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